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1629 September 4 . , Zug A

SCHREIBEN VON [STADTSCHREIBER] BEAT JAKOB KNOPFLI AN DEN LAND¬
SCHREIBER DER FREIEN ÄMTER UND ZUGER [ STADT- UND
AMTS] RAT, LT. BEAT II . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"mit Leidt wüsse dass der Sterbet [ - Pestl - ] gantz iiberhandt gnommen
und Jhn Stat und burgrächt fast allenthalben auch zu mänzigen [ =Men-
zingen ] A[ e ] geri und barr [ =Baar ] Jämerlich wiietet , gibt ein tag Jhn
den anderen 15 und mehr Lichen us der Stat und forstat hat Jezt Jhn

. . . [4 ] tagen mehr als Jhn 100 Hiisseren früsch ahngriffen , die Sich
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Schonendt und bi Ziten Rechte mitel bruchendt Standt mithin uff , ande¬
re aber göndt druff , verschinen mitwuchen [ den 29 . August ] und donstag
handt wier din buw [ d . h . den Beat II . Zurlauben gehörigen von seinem
Vater Konrad III . ererbten Weingartenhof in Zug ] uffgricht und bis ge-
stert mit deckhen gantz fertig worden . Hab einmall noch . . . [ 4] drämel
von marti Widmers Säligen 1 gnomen . . . [ 2 ] Zu Laten . . . [ 2 ] Zu dünen
Läden Zum Rigelgspan , die 14 sindt wäg geben worden , Also hab Jch ett-
lichs gelt mit dem deckhen brucht das ander von den 14 gl . wie auch
die . . . [2 ] ducaten sindt bysamen und ein Zedel darbi was Jch ussgäben
Erwütst es mich auch wirstu das bysamen finden . Die uf frichti Jst
Zierlich und wol gmacht und lobt das werch den meyster [ - wohl Baumei¬
ster Michael Wickart gemeint - ] 1 Jst auch glückhlich und wol alles ab¬
gangen und nieman kein blätz abgestossen aber von . . . [ 12 ] personen so
uffgricht sindt schon sithar . . . [ 2 ] dodt . . . und din knächt heini
[Hüsler ] gestern auch übel Kranckh worden , hoff aber wan ehr folget
welle Jn darvon bringen hab Jm Jngen glon und Jst der Apostema gwaltig
gwachsen hoff ehr komme darvon . Meyster Michel [ Wickart ] förcht Jch
übel habs auch hat geste rt glan und gfait mir heüt gar nüdt , also will
die murer Jnnen so hafftig förchtendt und nit ohn ursach . Und gen
fortwhärendt , darff Jch sy lenger nit mehr uffhalten , will noch dem
mercht Sampt haupt : [Paul ] Stokher Sächen wie miers mit Jnnen machendt
und sy Jn gotes namen will der buw deckht Lauff en lassen , ess sindt Jm
Schwesterhuss [ =Maria Opferung in Zug ] schon . . . [ 9 ] Schwestern gott
befolen 2 und noch fyll Kranckh gott Seye uns allen gnädig Bishar hat
der güetig gott mich und alle die minigen auch alle die dinigen noch
wol erhalten aber man dreit miers Ringss umbs hus umbhar uff den wa¬
gen , der Jakob Ziegler [ in Zug ? ] sampt siner frauwen Ligendt Jn einem
beth gedenckh bis abents Jn einem grab Jnsuma unser Hergott hat uns
Starckh heim gsuocht und legendt sich Jhe Lenger Je mehr , hab fyll nit
Zu thuondt doch schön mengen errettet ; Jst nüdt bessers alss unsser
Schwyssdranckh den mannen mit 1 quintlin venedischen dryox vermist und
geschwizt , also mit disser beschaffenheit förcht Jch müessendt mier
den buw lonn Still Ston ; will Landschriber [ im Thurgau , Johann ] Wirtz
Zu frauwenfeld verschinen donstag [ den 30 . August ] verscheiden . Handt
min g . H. [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] dem Landschr [ eiber von
Schwyz ] Franzischg Bedingen unsers Orts Stirn umb selbige Schriberi ge¬
ben. 3 Hoff der merer theill [ der VII im Thurgau reg . ] Orten [ VIII Alte
Orte ausg . BE] mehr ; hat also unser Landtschr [ eiber von Stadt und Amt
Zug , Christian Schön ] mit seim umbharkesslen versumpt ettwas das mir
woll kommen und hab darmit den Redingen woï dienen Können (ehr aber
. . . [ ? ] 4 drab und bringt Eben von seiner Reyss die Zeitung wie du Zu
vor uns gschriben ) hoffen du werdest din Sach wol ussgrichtet han und
uns diner Verrichtung theilhafftig machen , alhie wellest einmall nit



nochen bi diser beschaffenheit , Kanst mich aber berichten wie Jch mich
so lang Jch gsund verbliben mit dem buw verhalten sölle , wie es sich
mit Heini erziedt will Jch dich auch brichten . Doch der Lest Knab Jst

von dir heim kommen und ahm anderen dag darnach vergraben worden nit
weyss Jch who ers greicht man will  uns nüdt mehr Zu füeren und Jst
Kein wunder sorg mir müessend Zu kom [ =Cham] do noch guot Lufft Jst
den Kärnenmerckht ahngsen oder mangel haben . Also verenderet sich al¬
les gott wendts Zum besten darumb wier Jnne piten söllendt , Jhn dessen
gnaden schirm thuon Jch dich Sampt den deinigen wol befälen . bedanckh
mich Sampt miner Lieben husfrauwen [Katharina Landtwing ] Zum Höchsten,
dess uberschickhten Schonen Kochmälss [ - dieses stammte wohl aus der
Beat II . Zurlauben gehörigen Wälismtihle in Bremgarten - ] Sol widerum-
ben verdient werden . . . . ” .

1) 8 . AH 8/69 2 ) 8 . AH 92/16
3 ) Laut Kubly -Milller/Reding Nr . 56 scheint Reding dieser Posten damals tat¬

sächlich zugesprochen worden zu sein . Die gedruckten EA liefern in die¬
ser Hinsicht aber keine genauen Angaben.

Original , Siegel teilweise zerstört
AH 98 , 367 - 368 - Blatt 368 r leer
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